
ine landesherrliche Verfügung langer Predigten
Mitgeteilt VON Wilhelm Kahe, Münster

Diıiese Verordnung, die 15 Februar 1E iın EeVe erlassen
wurde, zeigt, w1e sehr auch die presbyterial un! synodal veriabnten
Gemeinden der preußischen Territorien des Westens 1M Zeitalter des
Absolutismus un der Aufklärung dem aa eingefügt waren‘). Sie
hat Tolgenden Wortlaut

Von GOttes Gnaden Friderich, öniıg ın Preussen, arggra
Brandenburg, des eil Römischen eichs Ertz-Cämmerer und Chur-
Türst. Souverainer und erster Hertzog VO  - Schlesien, Souverainer
Printz VOI Oranien, Neufchatel und allengin, WwW1e auch der Tafi-
schafft atz, Geldern, Magdeburg, eve, Jüli erge, Stettin,
Pommern, der Cassuben un enden, Mecklenburg und Crossen
Hertzog, eic eic etc

Nnsern gnädigen ruß Z 1e Getreue! Obgleich durch
verschiedene allergnädigste Edicta als nemlich VO Januarıl 1715;

DIL und August 1737 bereits nachdrücklichst verordnet W OI =-
den, daß alle und jede Predigere auch Candidaten, welche zuweililen
ihre Stellen vertreten, bey unnachlässiger Strafe ihre
re  X  en dergestalt einrichten sollen, das aussetr dem Gesang und
Gebeth, selbige niıemahlen Jänger als eine Stunde dauren möÖögen;
So en Wır doch verschiedentlich höchstmißfällig vernehmen
mUüUssen, dalß sothanen Verordnungen zuwı1ider bey verschiedenen
protestantischen Gemeinden die Predigten nicht 11LUr ber e1INe Stunde
extendiret, sondern auch die eDbetiher gar ange gemacht werden;
Wir eiehlen auch dahero hiermit ın Gnaden, sofort nach Erhaltung
dieser Unserer erneuerten Verordnung bey Vermeydung Unserer
höchsten Ungnade en un!: jeden Predigern Districts sowohl
denen Evangelisch-Reformirten als utherischen, iın Unserm en
Nahmen aufzugeben, dalß S1Ee künftighin vorgedachten allergnädig-
sten Verordnungen, besser als bishero VO  - verschiedenen geschehen;
bey ermeydung der darınnen commiınirten Strafe Clie
schuldigste olge eisten sollen; un ihr die ontravenijenten
bey jedem Contraventions-Fall Uns sofort Z gebührenden DBastra-

Den 1nwels Qauftf diese Verfügung verdanke ich Herrn useumscirektor
ITr Quincke, 1tena Eın edrucktes xemplar des Edikts DbefNnndet siıch 1
ortıgen „Märkischen Heimatmuseum“.
Vgl das 99  um reverendi Evangelico-Lutherani Minister']li Satraplae
Altenanae“ un! die Auszüge aus Reglıerungsverfügungen VO  - 1718—1764, die
EW. Dresbach 1n seliner „Pragmatis  en Kirchengeschichte der preußischen
Provinzen Rheinland un!: Westfalen“, Meinerzhagen 1931, 6292 VCI-
Offentli  te, SOWI1Ee den Artikel „Kirchenregiment“ RGG3 144. 1520
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fung anzuzeıgen, und 1ın sehen, daß Unseren eror'!  ungen
besser als bishero geschehen, VON denen Geistlichen nachgelebet
werde.

Sind euch mi1t Gnaden gewogen. Gegeben eve ın Unserm
Regierungs-Rath den 13 Februarı: AA

An und VON wegen Allerhöchstgedachter
Seiner öniglichen ajestä
reyherr VO.  ; Danckelmann.*®)

Circulare,
An alle and- un Gerichte Justitz Ma-
gisträte un Jurisdietions-Richtere —

gen des langen Predigens. Hopp

Münstersches Examenzeugn1i1s 1585 dem Tre 1829

Mitgeteilt VO.  - Robert upperich, Münster
Protokaoll ber das m1 dem Herrn Gieseler gehaltene

ersie theologische xamen

AÄAm 22 A und Al Junius wurde der stud. e0 Heinrich
August T’heodor Gieseler aus Werther ın der Graischait Ravensberg
|9280 Licentia concionandı geprüft erselbe 1st eın Sohn des Predigers
eorg Christian rlearıl (1eseler Werther, geboren den 31 Julı
1509, wurde ZU. gelehrten Stande gebl.  e auft dem Gymnasıum
Bielefeld, mi1t dem Zeugn1sse Nr entlassen ward, un machte
ann seinen dreijährigen academischen Cursus aut der Universıtat

Bonn VO.  b 18325 biıs 1828, die ihm runmlı Zeugnisse ber el
und Sitten ertinel hat. Seine eingereichten Probearbeiten erhielten
olgende Censur:

Usus oquendi lbris Novı Foederı1s proprius ostendatur exemplis-
Que illustretur
elche historische MstiTande mussen dem Leser des 1 Ten Kap
Jesalas mrichtigen Verstehen desselben bekannt seın? Was ist
ın Hıinsicht der lutheris  en Übersetzung desselben en un

tadeln?
Die Wichtigkeit der Überzeugung VON dem göttlichen rsprung
des Christentums für die Wirksamkeit des kirchlichen ehramtes

Adolph Albrecht Heinrich Leopold Trhr. sel 1798 Ta VO Danckelmann
ar 1307 als preußischer Geh Staats- un Justizminister. Kneschke,
Neues allgemeines Deuts  es Adels-Lexikon E Leipzig 1929, 414
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